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Post aus Kambodscha

Herausforderung Küchenbau
In den letzten drei Monaten haben 
Alain, ein Schreinermeister aus 
der Schweiz, und ich eine Küche 
nach Schweizer Standards gebaut. 
Vom Mauerwerk über Wasser- 
und Elektroinstallationen, Wände, 
Boden und Deckeninstallationen. 
Der Zeitplan war eng, wir mussten 
die Arbeiter jeden Tag unheimlich 
vorantreiben. 
Das Equipment aus der Schweiz 
ist nun zwar pünktlich in Kambod-
scha angekommen, doch hat der 
Zoll es zurückbehalten. Wieder 
wird meine Geduld auf eine harte 
Probe gestellt. Sollte es heute 
nicht ankommen, geraten wir mit 
der Installation der Geräte in  
Verzug. Aber ich denke positiv.  
Da mein Küchenteam in rund zwei 
Wochen in einer professionellen 
Küche arbeiten darf, möchte ich 
die Corporate Identity sicherstel-
len. Dafür habe ich dank der 
Spende von Bart Ferwerda und 
SHL Asien neue Küchenunifor-
men anfertigen lassen. Nach  
gefühlten 50 Telefonaten mit dem 
Schneider und nach einer Fehllie-
ferung sowie rund vier  
Wochen Wartezeit haben wir auch 
das geschafft. Fehlen nur noch 
schöne Hüte und Hosen. Mal 
schauen, wie lange das dauert ... 
 
Liebe Grüsse, Livio Räber 
SHL-Absolvent und Farmhouse-
Manager in Kambodscha

Die Schweizer Meisterin 
Hotellerie-Hauswirtschaft 
wird neue Botschafterin 
des bvhh. Ein Volltreffer 
für den Verband. 

Der blaue Blazer und das hellrosa 
Foulard mit den weissen Punkten 
sitzen ebenso perfekt wie die 
Hochsteckfrisur. Dennoch wirkt 
Alina Baer extrem locker. Nur ein-
mal hebt sie im Gespräch mit der 
Hotellerie Gastronomie Zeitung 
den Zeigefinger und hält mit erns-
ter Miene fest: «Ihr habt geschrie-
ben, der zweite Platz wäre auch 
okay für mich. Das habe ich be-
stimmt nie gesagt. Für mich kam 
nur der Sieg in Frage.» Und schon 
hat die 21-Jährige den Schalk wie-
der im Gesicht. Wenn sie über ih-
ren Ehrgeiz, über ihren Siegeswil-
len spricht, schimmert nicht etwa 
Arroganz durch – sondern der 
pure Berufsstolz.

Dauerlächeln trotz Muskelkater

Im Oktober gewann Alina Baer an 
den Swiss Skills in der Kategorie 
Hotellerie-Hauswirtschaft. Ner-
vös und verkrampft sei sie gewe-
sen, tagelang habe sie deshalb der 
Muskelkater geplagt. Man merkte 
der Zürcherin während des Wett-
bewerbs nichts an. Stets mit ei-
nem Lächeln im Gesicht meisterte 

sie ihre Aufgaben scheinbar mü-
helos. Einziger Wermutstropfen: 
Im Gegensatz zu den Schweizer 
Meistern in den Bereichen Res-
tauration und Küche reist Baer 
nicht an die Weltmeisterschaft 
nach Abu Dhabi, da in ihrer Kate-
gorie nicht genügend Nationen 
vertreten sind. «Ich hoffe, das än-
dert sich in den nächsten Jahren. 
Die World Skills sind eine tolle 
Chance, sich international zu zei-
gen und sich mit den Berufsleuten 
aus aller Welt zu vergleichen.» 
Doch auch ohne WM steht Baer, 

die als stellvertretende Leiterin 
Housekeeping an der Zürcher Ho-
telfachschule Belvoirpark arbei-
tet, vor einer spannenden Zeit. 

Als Mitglied der Hotel & 
Gastro Union wird sie künftig als 
Botschafterin engagiert, um bei 
Schulbesuchen, Tagungen und 
Messen aufzutreten: «Ich möchte 
junge Berufsleute anspornen. Ich 
werde ihnen erzählen, wie vielfäl-
tig und schön mein Beruf ist und 
weshalb es Sinn macht, Mitglied 
der Union zu sein.» Elvira 
Schwegler, Geschäftsführerin des 

Stets mit einem Lächeln im Gesicht: Alina Baer an den Swiss Skills.�  Z VG

Botschafterin Alina Baer:  
ein Glücksfall für den bvhh 

Berufsverbands Hotellerie-Haus-
wirtschaft bvhh, freut sich auf die 
Zusammenarbeit: «Alina Baer ist 
fachlich auf hohem Niveau. Auch 
ihr kompetenter Auftritt und ihre 
gute Ausstrahlung machen sie zur 
würdigen Schweizer Meisterin.»

Chaotin und Perfektionistin

Es scheint tatsächlich, als habe 
der bvhh einen Volltreffer gelan-
det. Zwar sei sie zuhause eine Cha-
otin, doch am Arbeitsplatz wird 
Alina Baer zur Perfektionistin. 
Ihre jetzige Stelle trat sie schon als 
19-Jährige an. Dass die Studenten

«Anfangs war es 
komisch, gesiezt zu 
werden, aber es hat 

auch Vorteile.»              
A LI N A B A ER , SCHW EIZER M EI STERI N 

H OTELLERI E- H AUSWI RTSCH A F T

an der Fachhochschule älter sind 
als sie, macht ihr nichts aus. «An-
fangs war es komisch, gesiezt zu 
werden, aber es hat auch Vorteile 
und gehört dazu. Man gewöhnt 
sich rasch daran.» 

Vor drei Wochen durfte sie so-
gar zum ersten Mal vor einer 
Klasse unterrichten, einen Mor-
gen lang erklärte sie die Grundla-
gen der Reinigung. «Ich war noch 
etwas nervös und sollte beim 
nächsten Mal mehr mit prakti-
schen Beispielen arbeiten.»

Reife, abgeklärte Worte der 
bodenständigen 21-Jährigen, die 
sich nach dem Triumph an der 
Schweizer Meisterschaft nur mit 
einem schlichten Entrecôte da-
heim belohnte. � B EN N Y EPSTEI N

Rund 400 Aussteller verleihen der

Schweizer Konsumgütermesse eine

unvergleichliche Vielfalt und zeigen 

dem Fachpublikum inspirierende 

Trends, Neuheiten und Designs.
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